
 

  

Lesezirkel – Gespräche über Bücher 
 
Programm 2. Halbjahr 2026 
 
Datum Schriftstellerin/Schriftsteller/Titel Format Gesprächsleitung 

01.09.2026 
J.R.R. Tolkien 
Der Kleine Hobbit 

TB 336 S. Ruedi Landolt 

06.10.2026 
Joachim Meyerhoff 
Wann wird es endlich wieder so, 
wie es nie war 

TB 351 S. Doris Scherrer 

03.11.2026 
James Hilton 
Der verlorene Horizont  
(Shangri-La) 

TB 108 S. Elfie Rabenbauer 

01.12.2026 
Isabel Allende 
Dieser weite Weg 

TB 381 S. Verena Ungricht 

 
TB Taschenbuch  GA Gebundene Ausgabe 
 
Am ersten Dienstag des Monats, 09.30 – 11.00 Uhr, 
Veranstaltungsort: Kulturraum des AGZ Alters- und Gesundheitszentrum, 
Bremgartnerstrasse 39, 8953 Dietikon 
 
Leben und Werk der Schriftstellerin/des Schriftstellers werden vorgestellt und anschliessend 
besteht die Gelegenheit zum Gespräch über das Buch.   

Die Anlässe stehen allen Lesebegeisterten offen (keine Altersgrenze).  
Eine An- oder Abmeldung ist nicht nötig. Unkostenbeitrag Fr 5.-  
 

Die zur Lektüre vorgeschlagenen Bücher können wie folgt beschafft werden:  
 

c Als Ausleihe in Stadtbibliothek  
c Als Kauf in der Buchhandlung Scriptum, Dietikon: 10% Rabatt  
c eventuell im Buchantiquariat Fahrweid (Brockiland) oder Antiquariat Dietikon,  

Obere Reppischstrasse 17 
Leitung und Auskunft:  
Franziska Schädel, Tel. 044 740 56 47, schaedel@gmx.ch 
Rudolf Landolt, Tel. 044 741 70 11, rudolf.landolt@landolt.net 
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J.R.R. Tolkien - Der Kleine Hobbit 
Der kleine Hobbit Bilbo Beutlin findet nach einer gefährlichen Reise in einer Höhle einen 
unscheinbaren, unsichtbar machenden Ring. Durch Mut und List wächst er über sich hinaus und 
trägt entscheidend zum Sieg in der Schlacht der Fünf Heere bei. An diesem ursprünglich als 
Kinderbuch konzipierten Roman wird der Referent die Entwicklungsgeschichte der Fantasy-
Literatur nachzeichnen, beginnend bei Homers Odyssee über die Heldengesänge des Mittelalters 
bis hin zur heutigen Popkultur. Fantasy als keine junge Erfindung, sondern eine Jahrtausende alte 
Erzähltradition.  
 

Joachim Meyerhoff - Wann wird es endlich wieder so, wie es nie war 
Joachim Meyerhoff erzählt vom Aufwachsen zwischen körperlich und geistig 
behinderten Menschen. Sein Vater ist Psychiatriedirektor und sein Elternhaus liegt 
mitten auf dem Anstaltsgebäude. Der Autor erzählt liebevoll und erheiternd von einer 
aussergewöhnlichen Familie an einem aussergewöhnlichen Ort, einer Familie, die 
aneinander hängt, aber auseinander gerissen wird. Ein Buch voll praller, lebendiger 
und humorvoller, aber auch trauriger Geschichten, wahrhaftig und lebensklug. 
 
James Hilton – Der verlorene Horizont (Shangri-La) 
Wegen Unruhen in Britisch-Indien muss eine zusammengewürfelte Reisegruppe fliehen. Das 
Flugzeug kommt von der Route ab und landet in einem abgelegenen Hochtal, einem legendären 
Paradies des Friedens und der Schönheit, bekannt als Shangri-La. Die buddhistische 
Klostersiedlung bietet den Gestrandeten Zuflucht und wirft Rätsel auf. 
James Hiltons Kultroman spiegelt den Wunsch nach Frieden und Harmonie wider und hat bis 
heute nichts von seiner Anziehungskraft verloren. 
 
Isabel Allende – Dieser weite Weg 
Isabel Allende erzählt von Flucht und Neuanfang und einer eigentlich unmöglichen 
Liebe. Victor ist in der Ausbildung zum Arzt. Da bricht in Spanien der Bürgerkrieg 
aus. Während er verwundete republikanische Soldaten und Zivilisten versorgt, fällt 
sein Bruder Guillem an der Front. Victor flieht mit der Freundin des Bruders ins 
chilenische Exil. Die beiden verlieben sich, partizipieren am gesellschaftlichen Leben, 
bis der Militärputsch sie 1973 zu einem weiteren Aufbruch zwingt.  


